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Inzwischen geht es in verkehrspolitischen Diskussionen kaum noch um die Frage, ob eine
Verkehrswende sinnvoll wäre oder nicht. Das war in den 1980er Jahren noch anders, als der
VCD gegründet wurde. Den allermeisten Menschen, die sich mit  dieser Frage intensiver
beschäftigen,  ist  völlig  klar,  dass  wir  einen  Zustand  erreichen  müssen,  in  dem  es  viel
weniger Autos gibt und die Menschen die allermeisten ihrer Wege auf umweltverträglichere
Weise zurücklegen als durch eine Fahrt mit dem PKW.

Trotzdem sind wir einer Verkehrs- oder Mobilitätswende nicht wirklich näher als vor vierzig
Jahren. In meinem Kommentar weiter unten in dieser Ausgabe unseres Newsletters gehe
ich näher darauf ein, weshalb das so ist. Und in der Rubrik „Verkehrsnachrichten“ wir am
Beispiel der Stadt Düsseldorf deutlich, wie weit Anspruch und Wirklichkeit im konkreten Fall
auseinanderklaffen. Über Möglichkeiten, diese Kluft zu überbrücken, werden wir auch bei
unserem  nächsten  Treffen  diskutieren,  das  bereits  am  Dienstag  (15.  August)  per
Videokonferenz  stattfinden  wird.  Jede  und  jeder,  der  sich  beteiligen  will,  ist  herzlich
willkommen!

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im August
➢ Wann? Di., 15.8., 17.30 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz über die Plattform Zoom

https://us06web.zoom.us/j/81515349481?
pwd=KzVPbDM5RUQ0MEVNNHdnSzdKdnZiUT09 
Meeting-ID: 815 1534 9481
Kenncode: 990553

Demokratie-Festival des „Mehr Demokratie e.V.“
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an junge Menschen zwischen 14 und 29 Jahren 
und will die Frage beantworten: „Was hält die Gesellschaft zusammen?“ Der VCD wird dort 
mit einem Infostand vertreten sein. Weitere Informationen:
https://nrw.mehr-demokratie.de/demokratie-festival 
➢ Wann? Sa., 19.8., 11 bis 22 Uhr
➢ Wo? Haus der Jugend, Lacombletstraße 10, 40239 Düsseldorf

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 5.9., 19 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

https://us06web.zoom.us/j/81515349481?pwd=KzVPbDM5RUQ0MEVNNHdnSzdKdnZiUT09
https://us06web.zoom.us/j/81515349481?pwd=KzVPbDM5RUQ0MEVNNHdnSzdKdnZiUT09
https://nrw.mehr-demokratie.de/demokratie-festival


Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im September
➢ Wann? Di., 19.9.
➢ Wo? Wird am 15.8. entschieden

Verkehrsnachrichten

Düsseldorf: Gute Nachrichten für Fahrgäste von Bus und Bahn und Menschen, die zu 
Fuß unterwegs sind?

Es  gibt  aktuelle  Nachrichten  aus  der  Landeshauptstadt  zum  „Zielkonzept  Stadtbahn/
Straßenbahn“  und  zur  Berücksichtigung des  Fußverkehrs  bei  der  Verkehrsplanung.  Seit
einigen Monaten gibt es in Person von Laura Groß eine Fußverkehrsbeauftragte, und das
Ergebnis  einer  relativ  aufwendigen Untersuchung zu möglichen neuen Strecken für  den
Schienenverkehr  innerhalb  der  Stadt  (und  einer  Stecke  nach  Mettmann)  wurde  im
Zusammenhang mit der Sitzung des Ordnungs- und Verkehrsausschusses in dieser Woche
veröffentlicht.

Die  erklärte  Absicht,  etwas  dafür  zu  tun,  dass  Menschen  ihre  Wege  häufiger  zu  Fuß
zurücklegen, gibt es allerdings schon längerer Zeit. Beispielsweise gab es im Jahr 2020 in
Gerresheim,  Unterrath  und  Lichtenbroich  „Fußverkehrs-Checks“,  bei  denen  ein
Planungsbüro  zusammen  mit  interessierten  Einwohnerinnen  und  Einwohnern  diese
Stadtteile exemplarisch untersucht hat  im Hinblick auf Möglichkeiten,  das zu Fuß gehen
leichter und sicherer zu machen. Konkrete Verbesserungen als Folge dieser Initiative sind
allerdings bisher weitestgehend ausgeblieben.

Im aktuellen Zwischenbericht zum „Zielkonzept Stadtbahn/Straßenbahn“ werden viele neuen
Strecken positiv  bewertet.  Es  gibt  allerdings  zu  denken,  dass  diese  positive  Bewertung
offenbar vor dem Hintergrund einer Geld-spielt-keine-Rolle-Sicht erfolgt ist. So kamen auch
Projekte  zu  einer  positiven  Bewertung,  bei  denen  die  Kosten  nach  der  detaillierten
Abwägung im Bericht höher eingeschätzt wurden als der Nutzen. Dabei ist klar, dass weder
die  Stadt  Düsseldorf  noch das Land NRW oder  der  Bund dringend nach Möglichkeiten
suchen, mehr Geld auszugeben. [JS]  

Bericht in der Rheinischen Post zur „Fußgängeroffensive“:
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/verkehr/stadt-duesseldorf-startet-offensive-fuer-
fussgaenger_aid-90963301?
share=bbe042e811af7535ca24be945cf51ac6&utm_source=user&utm_medium=referral&ut
m_campaign=plusshare 

Bericht in der Rheinischen Post zu neuen Bahnstrecken:
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/verkehr/duesseldorf-ideen-fuer-neue-
strassenbahn-und-u-bahn-linien_aid-94927061?
share=ecbadbfaf0cf0a14566474f89f1ba1eb&utm_source=user&utm_medium=referral&utm_
campaign=plusshare

Hinweis: Generell liegen die meisten Artikel der Rheinischen Post hinter einer 
Bezahlschranke. Seit kurzem können Abonnenten aber Links auch so weiterleiten, dass sie 
für jede und jeden zu lesen sind. Das wurde hier genutzt. Falls das nicht immer so 
funktionieren sollte wie erhofft, bitten wir um entsprechende Rückmeldung!
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Link zum Düsseldorfer Bürgerinformationssystem mit weitergehenden Informationen zum 
Zwischenbericht „Zielkonzept Stadtbahn/Straßenbahn“ (und beispielsweise auch zum 
aktuellen Qualitätsbericht der Rheinbahn) unter „MI, 16.08.2023, Ordnungs- und 
Verkehrsausschuss, 19.00 (!) Uhr:
https://www.duesseldorf.de/rat/buergerinfo 

Presseschau

Zweifelhafte Versuche mit Oberleitungen
In  Deutschland  werden  seit  2018  auf  verschiedenen  Stecken  Lastwagen  getestet,  die
ähnlich wie Bahnen mit  Strom aus Oberleitungen versorgt  werden können.  Nach einem
Bericht der  tagesschau ist zu erwarten, dass die Versuche demnächst sang- und klanglos
eingestellt werden:
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/technologie/lkw-klimaneutral-lastwagen-100.html 

Kommentar

Heute von Jost Schmiedel zu den Schwierigkeiten, die dem VCD und anderen begegnen,
die eine Verkehrswende erreichen wollen:

Der  VCD wurde  1986  gegründet  mit  der  Idee,  eine  Verkehrswende  einzuleiten.  In  den
vierzig  Jahren  seit  dem  Ende  des  2.  Weltkrieges  hatte  das  Auto  in  Deutschland  und
anderswo einen Siegeszug angetreten. Es gab immer mehr Autos, die Straßeninfrastruktur
und insbesondere das Autobahn- und Fernstraßennetz wurde massiv ausgebaut, die Städte
wurden autogerecht umgestaltet. Auf der anderen Seite wurde das Bahnnetz immer kleiner,
insbesondere in ländlichen Regionen, und in den Städten wurde es immer enger für andere
Verkehrsträger.  Das  Spielen  auf  der  Straße  wurde  für  Kinder  lebensgefährlich.  Als
Lebensraum  wurden  Straßen  kaum  noch  wahrgenommen,  sondern  in  erster  Linie  als
Verkehrswege für das Auto.

In den 1980er und 1990er Jahren wurde immer mehr Menschen bewusst, welchen Verlust
diese  Entwicklung  darstellte,  und  sie  nahmen  sich  vor,  diese  Entwicklung  nicht  nur  zu
stoppen,  sondern  umzukehren.  Der  VCD  wurde  gegründet,  um  die  Idee  einer
Verkehrswende weiter zu verbreiten, der Autolobby etwas entgegenzusetzen und für eine
Politik  zu  werben,  die  andere  Nutzungen  des  öffentlichen  Raumes  wieder  ermöglichen
würde.

Die Bilanz nach fast vierzig Jahren fällt gemischt aus. Inzwischen ist die Vorstellung, dass
eine  Verkehrs-  oder  Mobilitätswende  unserer  Gesellschaft  Vorteile  bringen  würde,
mehrheitsfähig  geworden.  Alle  (fast  alle)  sind  sich  einig,  dass  Radfahren  auf  unseren
Straßen  wieder  sicherer  möglich  werden  und  die  Radinfrastruktur  deshalb  ausgebaut
werden sollte.  Grundsätzlich soll  auch die Nutzung Öffentlicher Verkehrsmittel  attraktiver
werden. Nachdem die Bahninfrastruktur lange Zeit vernachlässigt wurde, soll sie nun wieder
auf Vordermann gebracht werden. Angebote wie das 49-Euro-Ticket wurden beschlossen
mit dem Ziel, mehr Menschen dazu veranlassen, das Auto häufiger stehen zu lassen und
stattdessen mit Bus und Bahn ihre Wege zurückzulegen.
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Auf der anderen Seite ist die Zahl der Autos auf unseren Straßen aber kontinuierlich weiter
gestiegen.  Das  macht  die  Frage  nach  der  Verteilung  der  Flächen  im  öffentlichen
Straßenraum besonders brisant. Wer ein Auto zur Verfügung hat, will  damit auch fahren
können, ohne etwa durch Verkehrsstaus aufgehalten zu werden. Und er oder sie will  es
insbesondere auch abstellen können, wenn er/sie gerade nicht damit herumfährt (etwa, weil
er/sie zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit Bus und Bahn unterwegs ist). Die Konkurrenz um
Flächen im öffentlichen Straßenraum ist deshalb gerade in den Städten enorm.

Schon in den 1980er Jahren war denen, die sich mit der Problematik befasst haben, klar,
dass  eine  Verkehrswende  letztlich  nur  gelingen  kann,  wenn  einerseits  positive  Anreize
geschaffen werden für die Nutzung umweltverträglicher Verkehrsmittel,  aber andererseits
das Autofahren weniger bequem und/oder teurer gemacht wird. Leider hat sich gezeigt, dass
dieser  zweite  Punkt  politisch  bisher  kaum  durchzusetzen  ist  –  mit  der  Folge,  dass  es
mächtig hakt mit der Erreichung einer Verkehrswende. 

Eine Lösung ist  leider  bisher nicht  in  Sicht  – obwohl  allen Beteiligten klar  ist,  dass aus
Klimaschutzaspekten die Zeit davon rennt, und es ökonomisch wenig Sinn macht, viel Geld
in Ausbau, Unterhalt und Betrieb von umweltverträglicher Verkehrsinfrastruktur zu stecken,
aber gleichzeitig auch den Autoverkehr weiter zu subventionieren.

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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